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ENNS: Anna Breitenfellner, ge-
borene Wagner, Gruberstraße; 
zuletzt Zentrum für Betreuung 
und Pflege Enns, 93 Jahre. 
Anna Stöger, Kottingrat, 81 Jah-
re. Walter Kochlöffl, Stadlgasse, 
83 Jahre.  
ENNSDORF: Rudolf Siegl, 
Mauthausner Straße, 74 Jahre.  
ST. FLORIAN: Johanna 
Schmidt, Bachgasse, 90 Jahre. 
Helena Kiener, 
82 Jahre. 
ST. VALEN-
TIN: Maria 
Baumgartner, 
Heimstraße, 87 
Jahre. 
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ENNS, MAUTHAUSEN, ST. FLO-
RIAN. Die Arge „Gedenkspu-
ren“, eine Vernetzung von 
Menschen aus verschiedenen 
Gemeinden entlang der Todes-
marschrouten von Mauthau-
sen-Gusen nach Gunskirchen 
präsentiert die neu fertigge-
stellte Wanderausstellung 
„GehDenkSpuren“ zu den To-
desmärschen Ende April 1945. 
5 Bezirke – 15 Gemeinden –  
schwerpunktmäßig gingen 
die Todesmärsche durch Orte 
im Bezirk Linz-Land. Die Wan-
derausstellung will Geschichte 
lokal sichtbar und spürbar ma-
chen, gerade heuer anlässlich 
der 75-jährigen Wiederkehr. 
Sichtbar wird in der Ausstel-
lung sowohl die Unmensch-
lichkeit dieser Zeit, aber auch 
die Zivilcourage, die Menschen 
immer wieder aufbrachten, 
Menschlichkeit auch in un-
menschlichen Zeiten.
Die Wanderausstellung be-
schäftigt sich intensiv mit den 

„Todesmärschen“ von Jüdin-
nen und Juden von Mauthau-
sen nach Gunskirchen im Jahr 
1945. Die Ausstellung wurde 
von der Arbeitsgemeinschaft 
„Gedenkspuren“ entwickelt 
und umgesetzt. Sie wird jetzt 
erstmals von 20. Mai bis 26. 
Juni gezeigt und zwar im Kreuz-
gang der Pfarrkirche Enns-St. 
Marien, Kirchenplatz 6. Von 
dort geht die Schau, die aus 
24 einheitlich gestalteten Roll-
Ups besteht, auf Wanderschaft. 
Diese Form der Präsentation 
wurde bewusst gewählt, um re-
gionale Geschichte kompakt zu 
dokumentieren und sie lokal 
sichtbar zu machen. Eine deut-
liche GehDenkSpur soll sich 

mit dem Wandern der Ausstel-
lung von Mauthausen entlang 
der ehemaligen „Todesmarsch-
Routen“ bis nach Gunskirchen 
ziehen.
Zukünftig ist gedacht, die 
Wanderausstellung bei den 
lokalen Gedenkfeiern an die 
Todesmärsche einzubinden. 
Begleitend zur Ausstellung gibt 
es auch eine Broschüre, die 
einen Überblick über die To-
desmärsche und deren lokale 
Bezüge gibt. Die Broschüre ist 
auf mkenns.at nachzulesen.  
„Der Blick in die Vergangenheit 
soll das Auge für die Gegenwart 
schärfen“, sagt Historikerin An-
gelika Schlackl, eine der Initia-
toren des Projekts.

Wander-Ausstellung 
zu 75 Jahren Kriegsen-
de in Enns, St. Florian 
und künftig Mauthau-
sen zu erleben.

Fritz Käferböck-Stelzer, Renate Heitz und Angelika Schlackl prä-
sentieren die Wanderausstellung in Enns. Foto: Fotostudio Eder, Linz

„GehDenkSpuren“ in
Pfarrkirche Enns


